
§ 7 SächsBestG (Sachsen) — Benutzungsordnung der Gemeindefriedhöfe
Sächsisches Bestattungsgesetz
Landesrecht Sachsen
Stand: 26.08.2026 (konsolidierte Textfassung, kein amtliches Inkrafttretensdatum)

(1) Die Gemeinden regeln die Benutzung von Gemeindefriedhöfen und Leichenhallen sowie die
Gestaltung von Grabstätten durch Satzung.

(2) Den Kirchen, Religions- und Weltanschauungsgemeinschaften steht es frei, bei Bestattungen und
Totengedenkfeiern nach ihren Ordnungen und Bräuchen zu verfahren. Andere Feiern bedürfen einer
Genehmigung des Friedhofsträgers. Die Genehmigung darf nur versagt werden, wenn Grund zu der
Annahme besteht, dass durch die Art der Bestattungs- oder Totengedenkfeiern das sittliche Empfinden
der Allgemeinheit oder das religiöse Empfinden der Kirchen oder der Religions- oder
Weltanschauungsgemeinschaften oder ihrer Mitglieder verletzt werden könnte.
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